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Beilage zu Nr . 187 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Angnft 1881 .

Vadische Chronik .
KnrlSruhe , 6. Aug. Dem soeben erschienenen Jahresberichte

für 1880 der Handelskammer für den Preis Karlsruhe « Vieh- !
wrn wir folgende Uebersicht über die Lage der Industrie
« ud de » Handels im Kreise Karlsruhe :

Da » Jahr 1880 hat de« Erwartung « von Industrie und Han¬
del in unserem Bezirke nicht vollständig entsprochen .

Für die Tabakbranche war daS Berichtsjahr sehr ungünstig.
Nach Abwickelung einiger , noch aus dem Sommer von 1879 her-
rührender bedeutender Abschlüsse trat eine fast gänzliche Stockung
im Absätze ei» . Das Geschäftsgebahren der Straßburger Tabak-
mauufaktur, sowie die immer neu auftauchenden Monopolgerüchte
wurden als sehr nachtheilig empfunden.

Auch die Lage der Tichorieufabrikatioa war im Vergleich zu
früheren Jahren eine günstige nicht »n nennen. !

Die Qualität der gebauten Rüben war eine sehr schlechte und ^
konnte die Zuckerfabrik Waghäusel nur in Folge des höheren
WerthrS des Zuckers während einiger Monate der Campagne ,
«ine verhältnißmäßig vortheilhafte Verwerthung des daraus ge- !
wouneneu ZuckerS erzielen . Da « Raffineriegeschdtt (Raffination !
gekauften Rohzuckers ) ergab nur iu der ersten Hafte der Cam - !
pagne ein befriedigendes Resultat .

Im Kolouialwaarenhaudel war der Geschäftsgang im großen
Ganzen kein zufriedenstellender .

In Bier , Preßhefe. Branntwein und Essigsprit war der Ab¬
satz ein ziemlich befriedigender , der Verdienst jedoch wegen deS
Preises der Rohmaterialien und deS durch die große Konkurrenz
gedrückten Verkaufspreise- nicht dem Absätze entsprechend . Spe¬
ziell für die Spiritnosenbranche kann das Jahr als ein mittel¬
mäßiges bezeichnet werden . Ja Bier hat sich der Absatz beson¬
ders nach Frankreich und der Schweiz gehoben .

Auf dem Gebiete der künstlichen Mineralwasser hat die Fa¬
hr« für künstliche Mineral - und medizinische Heilwaffer von CilliS
u. Tomp . dahier einen bedeutende » Aufschwung erfahren.

I « der Blechwaaren-Jadustrie hat gegen die Vorjahre eine,
allerdings kaum neunenswerthe Besserung stattgrfunden.

Dagegen hat sich die Nachfrage nach Nähmaschinen, und zwar
besonders in der zweitrn Hälft « deS Berichtsjahre - , bedeutend
gesteigert.

Für dm Maschinenbau hat da- verflossene Jahr nn großen
Ganz « nicht gehalten, wa» eS anfangs versprach .

Dem Eismgeschäft brachte dasselbe, wenigsten» in seiner ersten
Hälfte , endlich wieder einmal eine, allerdings nur vorübergehende
Bessern»« : speziell am hiesigen Platze ergab der Umsatz bei der
herrschende» Banthätigkeit in einigen Artikeln rin befriedigende»
Resultat .

Die chemische Industrie begegnete in der erste» Hälfte deS
Jahre » einer bedeutenden Nachfrage, in der zweiten verstaute sich
daS Geschäft und erst gegen Ende deS Jahres besserten sich die
BrrhältMe wieder . Die Blutlaugensalz - Fabrikatiou hatte unter
der Konkurrenz von England und Oesterreich zu leiden.

Die Seifenproduktion gestaltete sich wesentlich besser als im
Borjahre ; Talglichter gingen wegm deS PrtroleumprrisrS und
deS immer wehr zuuchmradm Verbrauchs von Paraffinkerzen im
Absätze abermals zurück.

War aqch für die Baumwollen - Spinnerei die Konjunktur im
Allgemeinen nicht günstig, so vermochte die Gesellschaft für Spin¬nerei und Weberei in Ettlingen doch ein verhältnißmäßig befrie¬
digendes JahreSergebniß zu erzielen .

Im Zwischenhandel de» Manufakturwaarm -GeschSsts hat eine
wesentliche Besserung nicht stattgefunden , die Preise wäre» z«
bedeutend« Schwankung« unterworfen.

Iu der Handschuh -Fabrikation war der Geschäftsgang im In¬land , wie überhaupt in dm letzten Jahren , ein schleppender , da¬
gegen hat sich der Export wesentlich gehoben .

Für die Papierfabrikatiou im Allgemeinen war daS Berichts¬
jahr kein günstiges, nur die Fabrik chemisch präparirter Papieredahier konnte über seine Ergebnisse nicht klagen.

In der Tapetenfabrikatiou gingen die Geschäfte zwar wieder

„Weber — vo« Sir J «U«s Benedict .
(Ans der „Köln . Zeitung . ")

Unser in England seit laugen Jahren hochangesehener , von der
Königin mit dem Ritterschlag beehrter Landsmann I . Benedict
war Schüler Karl Maria v- Webers und lebte in dessen nächsterNähe « ährend der erfolgreichsten Lebensjahre des Meisters , die,in welch» er dm Freischütz iu Berlin und Euryanthe in Wien
zur Aufführung brachte . DaS Berhältuiß des begabten jungmMusiker» zu seinem Lehrer war mehr daS eines jüngeren Freun¬des als eines Zöglings — in Bmedicts Erinnerung blieb jeneZeit ein Eden, aus welchem er nicht Vertrieben wurde —, er ver¬
ließ es, um auf Webers Empfehlung Kapellmeister an der kaiser¬lichen Oper in Wim zu « erde».

Webers Lebeusgang ist dem großen Publikum wenig bekannt.Mau stellt sich dm deutschen Meister stets vor als königlich sächsi¬schen Hofkapellmeister , als gefeierten Komponisten des Freischützenund weiß höchstens von seinem traurigen Tode in der HauptstadtAlbisns . Bis eS aber dazu kam , waren Webers Schicksale dir
wechselvollstrn . die sich , vollend » für einen Musiker, denken lassen .Wunderknabe, herzoglicher Geheimsekrrtär, Lithograph undwiederum Mitschüler Meyerbeers , hatte er sich aus höchst aben¬teuerlichen Verhältnissen hcrauszuarbeiten , bis er auf jenemHöhepunkt seiner Laufbahn aulangte . Und au dieses Ziel gelangt ,wie viel hatte er noch zu erdulden!

Der seiner erfolgreichen Thätigkeit leider kürzlich entrisseneMax Maria v . Weber , Sohn des Tondichters , hat in einemwehrbändigen Werke das Leben und Sweben seines Vaters auf 'sausführlichste dargelegt — vielleicht zu ausführlich für eine Zeitwre die unsere , in welcher man die gebratenen Tauben am liebstenauch gleich zerlegt aufgewagcn wünscht . Für Diejenigen , und sieaudcn zweifellos die Mehrzahl , die einem so breit angelegtenWerke die nöthige Zeit nicht schenken können . ist der mäßige« and , in welchem Benedict die überkommenen Berichte und seine« geuen Erinnerungen zusammengedrängt uns bietet , eine höchstomrkcnswerthe , eben so interessante als liebenswürdige Gabe ,liebte seinen Meister , und wenn man liebt und nicht albern

lebhafter als vordem und der Umsatz kam einem mittelguten Jahre !
gleich, die Preise blieben jedoch iu Folge der großen Konkurrenz !
sehr gedrückt.

Kür die Möbelindustrie ist die am Schluffe des Jahres 1379
gehegte Hoffnung auf eine entschiedene Besserung des feit Jahren
flauen Geschäftsganges nicht ganz in Erfüllung gegangen , es !
kann aber das Jahr 1880 immerhin als ein gutes Durchschnitts -
jahr bezeichnet werden .

Den Pianofortefabrikanten tritt beim Verkaufe die Ueber- ^Produktion in geringer und billiger Waare , sowie daS von auS- >
wärtS kommeube, nicht reelle Angebot störend entgegen.

Auf dem Geldmärkte dauerte der schon im Jahre 1879 begon- >
neue Geldüberfluß im Allgemeinen auch während deS Berichts¬
jahres fort. jDie allgemeine Lage des Exporthandels war im ersten Drittel ^des Jahres befriedigend , während deS Sommers verstaute sich !das Geschäft, doch zog es gegen Ende des Jahres wieder au . ,Der Nothstand eines großen Theils unserer Landbevölkerung >— eine Folge fortgesetzt geringer Emteerträgniffe und des mehr¬
jährigen Ausfalls des WeiuertragS — macht sich in geschäft¬
licher Beziehung fast überall bemerkbar .

Der ländliche Grundbesitz ist fast überall im Werthe bedeutend
gesunken ; selbst bei freiwilligen Verkäufen von Liegenschaften
werden heutzutage bisweilen kaum so viel Mark gelöst als früher
Gulden.

Der Wucher fordert noch immer viele Opfer . Das Wucher¬
gesetz wird dadurch zu umgehen gesucht , daß der Wucherer nicht
mehr theueres Geld , sondern theuere Waare liefert.

An mancherlei Uebelstäuden trägt die Unkenntniß der Gesetzeund der Tragweite gewisser Handlungen , z. B . der Bedeutung
einer Unterschrift , insbesoiü>ere bei der ländlichen Bevölkerung.
Schuld und muß deßhalb eine angemessene Belehrung nach die¬
sen Richtung« hin immer wieder als ein dringendes Bedürfaiß
hingestcllt werden .

Ueber die Wirkungen deS neue» Zolltarifs sind . wie sich im
Folgend« deS Näheren ergeben wird , die Meinungen getheilt .Eine bestimmte Ansicht hierüber ist anch kaum noch auSzusprech « ,da ein großer Theil unseres Berichtsjahres unmittelbar unter
de» Folgen der Konjunkturen verlief , welche dnrch die neue Zoll¬
gesetzgebung veranlaßt wurden. Erst wenn diese , neuerdings
wieder in einzelnen Punkten geänderte Zollgesetzgebung vollstän¬
dig zum Abschlüsse gekommen sein und eine gewisse Stabilität in
unserenHandels- und Judustrieverhältniffm eingetreten sein wird,werden sich die Wirkungen des neuen Tarif » sicher übersehen lassen .

Werlheim , 4. Aug. Der erste und größte Bogen des Eisen-
oberbaueS unserer Brücke über den Main (vorerst für die Schienen¬
lose der Eisenbahn) ist . wie die „W . Ztg .

" berichtet , vollendetund mit nächster Woche die Inangriffnahme deS gleichen Theilsvom zweiten Bogen zu erwarten. Ende August dürste auch derdritte Bogen vollendet werden . Wenn die gleiche Zeit von nahezu2 Monaten auch für die zweite Abtheilung zum Fuhr - und Per¬sonenverkehr erforderlich ist , so würde der Monat November als
Zeit für Fertigstellung deS ganzen Baues von Bahn und Brücke
herbeikommen .

Vermischte Nachrichten.
— ( Maßregel » für die Feuersicherheit der Theater i«Berli ».) Die graumhafte Katastrophe des TheaterbraudeS zuNizza hat die Aufmerksamkeit von Neuem auf die Frage ge¬lenkt, wie das Verhängoiß, welches nach allgemein bekannten

statistischen Daten früher oder später jedem Theatergebäude
droht, wenigstens in seinen unmittelbaren Folgen für da» Men¬
schenleben beseitigt oder doch eingeschränkt werden könne . Die
uoter'm 29. Juni d . I . ergangene Anordnung unter dem Titel :
„Allgemeine ortspolizeiliche Vorschriften über die Feuerpolizeiin den Theatern Berlins " enthält zunächst allgemeine Bestim¬
mungen, demnächst besondere Anordnungen in Betreff der Er¬
leuchtung und Heizung , weitere Vorschriften für daS Bühnen¬haus und zuletzt für das Zuschauerhaus. Hervorzuheben ist vor

ist. wird man leicht liebenswürdig ! Benedict ist aber obendrein
ein eben so gescheiter wie erfahrener Mann .

Das Buch ist in englischer Sprache verfaßt und gehört einer
Sammlung an, die unter dem allgemeinen Titel „Tbs greatwusieiau, " von Herrn Francis Hueffer herausgegeben wird .Man kann nur wünsch« , daß Benedict's Biographie , je eher,je lieber, einen gut« deutschen Uebersetzer finden möge — einst¬
weilen kann ich mir'S nicht versagen , eines der vom Autor selbsterlebten Kapitel hier „ in mein geliebtes Deutsch zu über¬
tragen " —. man wird hoffentlich daraus ersehen, welch ein Ge¬winn es sein würde, daS Ganze zu besitzen. Ich wähle die
erste Aufführung des „ Freischütz"

, die wichtigste und glücklichsteStunde im Leb« des Komponisten . Benedict erzählt :
„Die letzten Monate vor des Meisters Abreise nach Berlin ,wo die erste Aufführung der Oper stattstnden sollte , gingen

rasch vorüber. Weber und feine Gattin verließen Dresden am2 . Mai (1821) ; ich zögerte nicht , ihnen zu folgen. Die Preu- !
ßische Hauptstadt war auf dem gui vive durch die erste Vor - I
führung von Spontini 's „Olimpia " , die im königlichen großenOpernhause auf den 14. Mai festgesetzt war . Obschon auf die
Jnscenesetzung große Summen verwandt worden , die Musik be¬
deutend und die Aufführung untadelig war« , so konnte sich das
zahlreiche Publikum, welches das Haus während der erstenzwölf Abende füllte, doch nicht für das Werk begeistern . Die
Presse hatte im Voraus die Herrlichkeit der Komposition be¬
sungen, der König mit dem ganzen Hofe die ersten drei Vor¬
stellung« besucht. Die Pracht und der Glanz , die man auf derScene entwickelte, war so groß, daß Weber allen Grund hatte ,die unausbleibliche Vergleichung zu fürchten , die zwischen ihmund Spontini gezogen werden würde. Doch schon nach wenigen
Wochen zeigte sich die Grundlosigkeit dieser Befürchtungen.

Das Schauspielhaus wurde am 26 . Mai mit Goethe's Iphi¬genie eröffnet . Am 21 . hatten die Proben zum Freischützen be- ^gönn« . Als ich den Meister wiedersah, fand ich Alles im vollsten ^
Schwünge, und so ging es fort bis zum erst« Abend . !Die Anwesenheit des Komponisten verdoppelte die Theilnahme !

Allem, daß jedes Theater rc . mit der nächsten Feuerwehr-Station
durch einen elektrischen Feuermelder verbunden werden muß, die
nach Bewandtniß der besonderen Verhältnisse auch an mehrerenStellen anzubringen sind . Im Bühneuraum , in dm Garderoben,
Magazinen , im Malersaal und dm sonstigen Werkstätten dürfe»
nur unbeweglicheGasarme verwendet werden . Sämmtliche Flam¬
men sind durch Drahtkörbe zu schützen . Zur weiteren Verhütungder durch die Gasflammen möglich werdenden Gefahr der Ent¬
zündung sind detaillirte Vorschrift « gegeben. Außer der ge¬
wöhnlichen Gasbeleuchtung ist in sämmtlichen Gängen, auf de»
Treppen , insbesondere bei den Treppenwendnngen Kettölbeleuch¬
tung in der Weise anzubringen, daß die, für die Zuschauer und
das Theaterpersonal bestimmten Wege zum Verlassen des Ge¬
bäudes auch bei einem Versagen der Gasbeleuchtung mäßig er¬
hellt bleiben. Das Hantieren mit offenem Licht , brennenden
Kohlen, die Verwendung von Zündhölzern oder offen brennen¬
den Wachsstöcken ist verboten ; für gesonderte Zuleitung deS
Gases zum Bühnenraum wie zum Zuschauerraum ist Sorge zu
tragen , dergestalt, daß jede für sich außerhalb des Theatergebäu¬des abgesperrt werden kann . In Betreff des Bühnenhauses ist
bestimmt, daß dasselbe von massiven, feuersicheren Wänden mit
Ausnahme der Proszeniumsöffnung umschlossen sein müsse. Die
Proszcniumsöffnung selbst muß durch einen Metallvorhang ge¬
schloffen werden könne», welcher nur während der Vorstellung
und der Proben , soweit eS für diesen Zweck erforderlich , aufge¬
zogen werden darf . Sämmtliche Thür - oder sonstige Oeffnun -
gm , welche das Bühnenhaus mit den sonstigen Räumen des
Theaters verbinden, sind feuersicher zu verschließ« ; diese Ver¬
schlüsse dürfen sich nur nach außen öffnen und müssen von selbst
zufallen . In Betreff des ZuschaoerhauseS ist u . A . bestimmt ,
daß während der Vorstellungen und bei Schluß derselben alle
Ausgänge einschließlich der Nothausgäuge unverschlossen zu hal¬
ten seien und daß dem Publikum gestattet werden müsse, bei dem
gewöhnlichen Verlass« des Theaters nach Schluß der Vorstel¬
lung auch die Nothausgänge zu benutzen. Alle als Ausgänge
benutzten Korridore , Gänge , Treppen, Thür« rc. sind von jeder
Behinderung frei zu erhalt« ; die Treppen sind auch an der
Waudseite mit festem Geländer zu versehen. Alle Thür « müssen
nach außen aufschlagen. Etwaige Nothausgänge find mit deut¬
licher Schrift als solche zu bezeichnen. Der Verschluß derselbe»
darf nur in einem einzigen ober« Schubriegel bestehen . welcher
an der Innenseite der Thür in bequemer Höhe anzubringm ist.
Für die Garderobe deS Publikums sind besondere Räume zu be¬
stimmen, welche die Verkehrswege in keiner Weise hindern. Im
Theaterraum dürfen in den Gängen beweglicheSitze oder Stühle ,an den Parquetwänd « Klappsitze nicht angebracht werden. Ent¬
sprechend diesen allgemein« Anordnungen haben eingehende Re¬
vision« der Theater - rc. Gebäude stattgesunden und es sind die
erforderlichen Anweisung« au die betreffenden Eigmthümer er¬
gangen , den gerügten Uebelstäuden binnen einer Dnrchschuitts-
frist von drei bis vier Monaten abznhelfm und die fehlenden
Einrichtungen zu treffen, beides unter der Androhung der even¬tuellen Schließung . (Nat .-Ztg .)

Literatur -Anzeige .
Im Augusthest von Westermau n's „Jllnstrirten Dat¬schen Monatsheften " find« wir von Theodor Storm einescharf charakteristische Novelle: „Der Herr EtatSrath ", die sicherlichalle Leser lebhaft fesseln wird. ES folgt Otto Roquettc mit eineraumuthigm Badegeschichte : „Inga Svendson" , auf deren Ab¬schluß man gespannt sein darf. Den Mau « Franz Dingelstedt'-weiht Wilhelm Goldbaum eine warm empfundene Studie . Ru¬dolf Lindau setzt seine spannenden „Reiseerinnerungen " auS Japanfort , F . W . Beneke führt uns iu die . Nordseeluft " und plaidirtfür „Nordseehospize" ; Emst Kapp schildert in einem mit zahl¬reich« Illustrationen geschmückten Essai, die „neue Weltanschau¬ung " der Zukunft , Moritz Karriere bespricht das „Jubiläumdeutscher Urbersetzungskunst" und Karl Biedermann die neuesteLesfing -Biographle . Eine besonders werthvolle und interessanteZugabe deS Heftes ist em bis jetzt unbekanntes vortrefflichesBild von Mozart in seinem zweiunddreißigste» Jahre , das RudolfGenöe mit einem kleinen Aufsatz : „Mozart 's Bildnisse ", begleitet.

und den Eifer der Künstler. Frau Seidler (Agathe ) hatte eine
reizende und vortrefflich ausgebildete Sopranstimme und ein ein¬
nehmendes AeußereS ; Frl . Johanne Euuicke war daS echte
Aennchen ; Stümer (Max ) , zu Anfang der Proben etwas kühl»erwärmte sich stets mehr für eine Rolle , welche seine klangvolle
Stimme so sehr zur Geltung zu bringen geeignet war ; Blume
(Kaspar ) als Sänger und Schauspieler gleich vortrefflich , blieb
einzig in der Darstellung des frechen Gesellen ; im Chor wett¬
eifert« die Einen mit den Andern , ihr Bestes zu thun , und eS
bedurfte der strengsten Anordnungen, um zu verhindern , daß der
berühmte Jägerchvr vor der Zeit in dir Orffentlichkeit eiugeführt
wurde.

Der entscheidende Moment war da . Mau hatte den 18. Juni ,als dm Jahrestag der Schlacht bei Waterloo, auserkoren . Am
vorhergehenden Tage hatte die Hauptprobe stattgefunden und,
obgleich ungemein lang , die heißblütigsten Erwartungen befriedigt.
Der Komponist wurde von Sängem , Chor und Orchester mit
jubelndem Zuruf empfangen ; Alle sahen mü dem festesten Ver¬
trauen dem nächsten Tage entgegen . Leider ließen die Neben¬
sachen , Maschinen, Requisiten und dergleichen viel zu wünschen
übrig — namentlich in der verhängnißvollen Scene der Wolfs¬
schlucht —, während die Dekorationen des berühmten Gropius
herrlich waren . Da aber das Schauspielhaus vor Allem dem
gesprochenen Drama und höchstens der leichten Spieloper be¬
stimmt war , machte die Enge der Scene es dem Maschinist «
schwer , zu schlagenden Wirkungen zu gelangen .

Die riesenhafte Eule , die ihre Flügel tragisch bewegen sollte »
konnte den einen derselben nicht von der Stelle bringen — die
leuchtenden Augen des düste« Nachtvogels sahen aus wie ei»
Paar klägliche kleine Straßenlaternen . Der Feuerwagen war so
schlecht gebaut , daß das Feuerwerk gänzlich ausblicb und ein
leeres Rad , mit allerlei Anhängsel, lief auf die albernste Weiseüber die Scene . Die wilde Jagd konnte man kaum erkennen ;Kaspar , in seiner Begeisterung , rief zu früh die unheilvolle
„ Sieben " aus , wodurch die Wirkung des teuflischen Chors aus¬blieb und alle Einrichtungen des Regisseurs sich im Unergründ¬
lichen verloren . (Schluß folgt.)



Handel «r»d Berkehr.
- aupek- verichte .

Köln , 5. Aug . Weizen >o« > hiesiger 23 .25 , tooo fremder
22 .50, per Novbr . 22 .25 , Per März 22 .25 . Roggen loco hiesiger
20.50 , Per Novbr. 16 .80 . per März 16.40. Hafer !v »a 17 .— .
Rüböl lo« > 31 .50 . ver Oktober 30.40, Mai 30. 60 .

Bremen . 5 . August . Petroleum . (Schlußbericht.) StaadirL
white looo 7 .25 b . u . B . , Per Sept . 7.35 b . u . B . , per Okt.-Dez.
7 .55 b . u . B . , per Januar 7 .70 b . u. B . Großes Geschäft. —
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 '/- .

Paris , 5. Aug . Rüböl per Aug . 84.— , per Sept . 84 .50,

per Sept . -Dez . 84.50, per Jan .-April 83 .50 . — Spiritus Per
Aug. 6250 . per Jan .-Aprll 60.75 . — Zucker, weißer , diSpon.
Nr . 3. per Nag . 75 .25, per Okt.-Ja » . 62 .60. — Mehl . 8 Mar »
ken » per Aug . 68.25 ; S Marken Per Sept . 64 .—, per Sept .-
Dez. 64 .—, per Nov .-Febr . 64 . - . — Weizen per Aug. 28 .75,
per Sept . 29 .50, per Sept .-Dez 29 .25 , per Nov .- Febr . 29 .30 .
— Roggen Per Aug . 19.75 , Per Sept . 20. — , per Sept .-Dez.
20.25, per Nov .-Febr . 20.25.

Antwerpen . 5. August. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß , disp . 18'/« b ., 18 '/- B .

London , 5 . Aug . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen

stramm, ruhig. Fremde Zufuhren seit Montag : Weizen 35.4
Gerste 5100 . Hafer 88,900 Q . Heiß.

New - Aork , 4. Aug . (Schlnßkurse.) Petroleum v
Aork 7"/, . dto . in Philadelphia 7' /, , Mehl 5,00, Roth «
weizen 1,26, Mais (old mixed) 58, Havana -Zucker 7*/, . Kaffe»
Rio good fair 11' /, , Schmal » (Wilcox ) 11°/, , Speck s»?
Gerrridefracht 4' /- .

*

Baumwoll -Zufübr 2000 B . , Ausfuhr »ach
3000 B .. dto . nach dem Tontrneut 1000 B .

Frankfurter Kurse vom 5 . August 1881
Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

— IS Amt., I Sulde» r . W .
GtautSvapiere.

Bade » SV, Obligat , st. 98 '/«
. 4 . st. 101 ' /,
. 4 . M . 101" /,,

Bayern , 4 Obligat . M . 101" /,,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 '/«
Preußm4 ' /, ' /oCons . M . 106 '/,

. 4°/- EousolSM . 102'/,
Sa "

— 2 L « l-, I Frmic — c

4'/,Silberrentest .
4'/,Papierrte . st .

?. 68 '/
- .. . . . 67 ^

. 5Paprerr . v . 1881 83 ' !«
Ungarn S Goldrente fl. 102 " /, ,

. 4 . fl. 79 ' /«
Italien 5 Rente Fr . 91 '/«
Rumänien 6 Obligat , fl. 105
Rußland 5OKI.V.1877 M .S2" /„

. 4Obl .v . 1880R . 76 ' /,
» 5H.Orientanl .PR . 61 ' /,

Schwed. 4°/, in Mk . 99 " „

Schweiz4 ' /,Bern .v .1877F. 103
. 4»/,Bern1880F . 100'/-

SpanienlAuSlRnt .Piast . 27 '/-
N.-Amer.4' /-E .pr .189lD . —
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 115

Bank -Aktieu.
4' /,DentscheR.-Bank M . 151
4 Badische Bank Thlr . 115 '/-
5 BaSler Bankverein Fr . 191' /,
4 Darmstädter Bank st. 177 '/,
4 DiSc.-Kommaud- Thlr . 235 ' /«
5Franks.BankvereinThlr .114" /,,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 321 ' /,
S Mein . KreditbankThlr . 118' /,
5D . Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/° einbezahlt Thlr . 140
Eisenbahn-Aktie«.

6<Löln-Minden-St .Thlr . 152 '/-
4Heidelberg-SoeyerThlr . 58' /«
4Heff . Ludw .-BahnThlr .102" /t,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 171 ' /-
4' /- Pfälz . Maxb °hu fl . 129 ' /-
4 . Rordbahn fl. 99 ' /,

3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 243 ' !,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' ,
4 Thüring . Int . L.. T hlr. 204' /,

5 Böhm. West-Bahn fl. 281 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff. 285 '/,
5 Oest Franz -St .-Bahn st. 310
5 Oest. Süd - Lombard ff. 113 '/,
5 Oest. Nordweff st. 197 »
5 . . Int . 8 . K . 235 ' /.
5 Rudolf fl. 145 ' /,

Eisenbahrr-Prioritäte«.
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /-
4Pfälz . Ludw.-B . M . 101
5 Elisabeth-Gisela st. 89' /,
5 „ Linz-Budw .fl. 89 ' /-
5 Franz -Josef v. 1867 k . 88" /„
5 Gal . E .-Lud . v . 1863ff . —
5 Mähr . Grenz-Babn ff. 75 ' /-
5 Oest. Rordw . Gold -

Obl . M . 105 '/«
5 Oeff. Nord « . Int . el . ff . 90

5 Oest. Nord « . lüt 6 . st. 89 ' /«
5 Gotthardt - IllSer . Fr . igy
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /,
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl . 105 '/,
3 dto. 1- VIIl L. Fr . 77-/,
3 Livor. I -it. O. vlu . l>2 . 57 ' /,
5 ToscanerCentral Fr . 93

Pfandbriefe .
4' /- RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 '/,
4 dto. 100
5Preu8 .Tent . -Bod .- Ered .

verl. ä iio M . 114 '/«
4 dto . . 4100M . iw
4 '/,Oest .B .-« rd.-« nst.st, 1027«
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 86 '/.
4«/,Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . Iw ' /«

Verzinsliche Äoofe .
4 Badische Thlr . lW 135 '

» »tra -- so Psg.. - Pfd. Lo «mk, - Dollar --
ru»«l - - « mk. , . « M, ., , « « I 8 »nl» -

«mi. «. « Ps-- «mk. 1. «0 « UlbrrT '

Preußische
köln-Mind .

Iw 136 '/,
Iw 153 ' /,
Iw 132

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1w 121' ,
3 Oldenburger „ 40 126 '/«
4Oestekr . v . 1N4 fl. 250 116 ' /«
5 , V . 18S0 . 5W 128" /, .
4 Raab - Grazer Thlr . Iw 96 ' /«
Unverzinsliche « oosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 220.—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .10
Meininger ff. ?-Lovse 27 .50
Oest. st- iW -Loose v . 1864 339.20
Oefkr . Krrditloose fl. Iw

von 1858 362 .25
AnSbach -Ganzenhauseu —
Schweb. Thlr . 10-Loose 52.90
Un- ar .StaatSloose ff.1w 248.40
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .70
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90

Wechsel n«b Sorte».
Paris kur» Fr . Iw 81 .20
Wien kurz fl . Iw 174 .30
Amsterdam kurz st. Iw 169 .30
London kur, 1 Pf . St . 30.47

Dukaten
Dollars iu Gold
30 Fr .-St .
Ruß . Imperials
Sovereigns
Städte -ObUgattoue« , »m»

Industrie -Aktien.
4 KarlsruherObl .v.1879 10t)f
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim« .
4' /- Baden -Baden .
4' /- Heidelberg Obligat .
4 Fruburg Obligat . 100^
4 Konstanz« Obligat . 99^

9 .5
4.20- ;

16 .22- g.
16.72- 7;
20.37- 4,

101^
10S^

Zuckersavi
S°/°DeUtsch.Phön . 20°/° E ».
4 Rh . Hypoth .-Bauk

^
/°

Rei^hSbank DiScout 4' /,
. Lombard 5"

10« '/j

irr

F . 739 . Gemeinde Zindelstein , Amtsbezirk Dovaneschiuge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechteu .

Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands -

büchern der
Gemeinde Zindelstein , Amtsbezirk Donanefchingen .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Blatt Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 43) , ausgefordert, die Erneuerung der¬

selbe» bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung
der im § 20 der VollzugÄerordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. D .-Bl .
Seite 44) vorqMnebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf
Fortbestehen dies« Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS

Rechtsnachtheiles, daß die
innerhalb sechs Monaten

nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.
Hierbei wird bekannt gemacht , daß ei» Verzeichnis dw in den Büchern

genannter Gemeinde feit mehr als 30 Jahre » eingeschriebene» »nd bis dahin
nicht erneuerten Einträge im Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Andelstein , den 1 . Auguff 1881 .
Das Pfand - und Gewährgericht. Der BereimgungskommiMr :

- F . Neininaer , RatbMr .Bürgwmeist « Kettexer .
F .719 . Gemeinde Bs «mb»rf » Amtsaerichtsbezirks WaldShnt .

Oeffentliche Aufforderung
z«r Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬

büchern - Lr
Gemeinde Birndorf mit Schadenbirndorf , Amtsger .- Bez ^ WaldShnt .

detr. (Gef .- u . B. . . Bl . S . 43) , aufgesordett , die Erneuerung« derselben bei

em unterfertigten Gewähr» oder Pfandgerichtt unt« Beobachtung der im ? SO

er VollzugSvttordnnng vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . B .-Bl . S . 44) vorge-

hriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fottbekehm

i haben glauben , und zwar bei Vermeid««» de- Rechtsnachtheiles, daß die
innerhalb sechs Monaten

ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werbe«.
Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichuiß der in den Büchern

enarmter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge iu

em Gemcindehause zur Einsicht offen liegt.
Birndorf , den 1 . August 1881 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungskommifsSr:

Jehle , Bürgermeister . Johann Schlachter » Rachschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

F .757 . 1 : Crv.Nr . 16,816. Karls -
ahe . Möbelhändler Ferdinand Hol »
rhier klagt gegen Wirth Heinrich
ärner sammtverbindliche Eheleute
M hier, z . Zt . an unbekannte« Orten ,
iS Miethe , mit demAntrage auf Ber -
cthaikmg der Beklagten zur Zahlung
in 147 Mk . uebff 5 ' /» ZiuS vom 1.
>tai 1880 , unter saurmtverbindlicher
aftbarkeit und unter Kostenfolge . so-
ie zugleich auf vorläufige Bollstreck -
« keü des Urtheils , uud ladet die Be-
agten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor daS Großh . AmtSge-
cht zu Karlsruhe auf
»ienstä « den 27 . Srptember 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
Lg wird dieser Auszug der Klage
ekarmt gemacht .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1881 .

Frank ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Aufgebote .

F .765 . Nr . 23.218 . Heidelberg ,
ne ledige Händlerin Katharina Fürst
m Schönau hat unter Glaubhaft -
achung des Verlustes eines mit Nr .
)4 bezeichneten Svarkassebüchleins der
idtischenSparkasse Schönau über den
ntrag von 164 M . das Aufgebot be¬
itragt .
Der Inhaber dieser Urkunde wird
m aufgefordert, seine Rechte spätestens

dem auf
>onnerstag , 22 . September 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
)r dem Unterzeichneten Gerichte —
immer Nr . 1 — anberaumten Aufge-
itstermine anzumeldenund die Urkunde
srruleaen . widrigenfalls die Krastlos -

i erklärung derselben erfolgen würde.
Heidelberg, den 5. August 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht,
g« . Schredelseker .

Dies« Gerichtsbeschluß wird anmit
öffentlich bekannt gemacht .

Der Gerlchtsschreiber
deS Gtoßh . bad . Amtsgerichts :

Braungart .
F .761. Nr . 9088 . Bonndorf . Die

Stiftnngskommisfio» des unirten Kir-
cheufonds Bonndorf hat daS Aufgebot
nachstehend verzeichnet« , auf d« Ge¬
markung Achdorf gelegenen Liegenschaf¬
ten beantragt :

12 Ar 45 Meter Kirche mit Kirchen¬
platz im Ortsetter , einers. Pfarrei
Achdorf , anders . I . G . Rutsch¬
mann.

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an der
genannten Liegenschaft längstens in dem
auf
Montag den 19. September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
augeordnetenAufgebotstermiu anzumel-
den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Bonndorf , den 1 . August 1881.
Der Gerichtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

Sonknrsvttfahreo.
F .734 .2 . Nr . 9490 . Lörrach , lieber

daS Vermögen des Johann Georg
Gerwig von Mappach wird , da der¬
selbe seine Zahlungsunfähigkeit ange¬
zeigt hat, heute am 2 . August 1881 ,
Vormittags 11 Uhr. das Konkursver-

' fahren « öffnet .
j Der WaisenrichtcrBritsch hier wird
' zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
3l . August 1881 bei dem Gerichte an-
zumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung üb «
die Wahl eine- anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Glciubi-
gerauSschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnun«
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenFordemngen auf
Donnerstag den 1 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige' Sache m Besitz
haben » oder zur Konkursmasse etp
schuldig sind . wird aufgegeben, »ich
an den Gemeinschuldn« zu verabfolg
öd« zu leisten , altch dib Berpffichtkng
anferlegt , vd» de« Besitze d« Sache
und von dm Forderungen , für welche
sie aus der Sache abaesonderte Bärie -
bigung iq Anspruch nehmen, dem Kou -
kursderwalter bis znm 1 . September
I881Anzeige zu mache».

Großh . Amtsgericht zu Lörrach .
Der GerrchtSschreiber :

F . 759. Nr . 7^ 6.
' "

Wolfach . In
dem Konkursverfahren üb« - US V« -
mögen deS Lindenwirchs Kärl Faist
von Oberwolsach ist zur Abnahme d«
Schlußrechnung deS Berwalttts » zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzrichoiß der bei der Berthri -
lung z« berücksichtigenden Fmderuugrn
und zur Beschlußfaffuug der Gläubiger
über die nicht vcrwerthbarenVermögens -
stücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 31 - August 1881 ,

BormittagS 9 Ühr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt.

Wolfach, dm 2 . August 1881 .

Gemhtsscöreiber
des Großh . bad. Amtsgericht- .

BermögruSadsoudermtg .
F .762 . Nr . 4673. Waldshut . Die

Ehefrau deS Serafin Eine , Mari »
Ursula , geborne Baumgartner von
Bernau , vertreten durch Rechtsanwalt
Graser dahier, hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Landge¬
richt Waldshut Klage auf Vermögens¬
absonderung « bobm, zu deren Verhand¬
lung vor der Civilkammer Termin auf
Donnerstag dek20 . Oktober d. I .,

BormittagS SV, Uhr ,
bestimmt ist.

WaldShnt , dm 4. August 1881 .
Die GerichtSschreiberri

de- Großh . bad. Landgerichts.
Gi -eßler .

Verschallende itsverfahrm .
F . 725 . Civ .Nr . 16,520. Katls -

ruhe . Wilhelm , Jeanette und Max
Knecht , Amalie , Karl und Karoline
Heumüller oder Hainmüller , Luise
Bürger , Franz Anton Huttdert -
pfund , Karl Friedrich Marquardt »
Karl August Sommerschn , Friedrich
Sutter und Georg Schärr , sämmt-
lich von hi« , werden sect Jahren ver¬
mißt.

Auf Antrag des Großh . FiskaS , ver¬
treten durch Großh . Generalftaatskyssc
dahier, werde « nun die Vermißten auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
von ihren derzeitigen Aufenthaltsorten
Kmntniß anher zu geben , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen dem Großh . Fiskus gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben werden würden.

Karlsruhe , den 28. Mai 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frank .

F .735 . 1 . Nr . 7340 . Ach ern . Die ^
ledige Ämalia Heitzmanu von Kap - j
pelrodeck , welche unserer Aufforderung !
vom 7. Juli 1880, Nr . 4443, ungeach- '

tet in der gesetzlichen Frist keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird auf !
dm Antrag ihres Halbbruders , Alfred
Blust von Kappelrodeck, hiermit für

ibr Verworren

. en Erben in ftirsorg-
en Besitz gegeben .

Achern , den 2. August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschrerb « :
Steiubach .

ErbrimveisMgm.
F .714 . Nr . 6684 . Brette » . Schu¬

ster Johannes Karle in Zaiserchausen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschaftseiner Ehcftmlcküwbe,

' 2 Waschtisch
Sujcnma Barbara , ach . Mai « » gebeten , js Kohleykastxn mit

Etwaige Einsprache» hiogege» find
innerhalb 6 Wochen

bei dem

Großh . bad. Amtsgericht:
Gerichtsschrciberei.

Kopf .
F .732 . Civ.-Nr . 16^ 28. KarlS

ruhe . Die Wittibe des M
David Martin , Miua , aei
dörfer von bi« , hat «m EMweismig M
Besitz und Gewähr des chetriännlichm
Nachl- sses gebeten . — Ettvaige An¬
sprachen sind

binnen vier Wochen
dahi« vvbzutragm.

Karlsruhe , dm 2- August 1881.
Großh . Amtsgerichrsschreiberei.

Frank .
Erbvottadknam .

F .743 . TauberbischofSheim
Martin . Stephan und Lorenz Amanv
aus GrÄnS -feldziwmrru , derm
Aufenthaltsort dieffeitS nnbekmmt ist,
w« den aufgefordert, ihre Erbansprü
an dm Nachlaß der Karl Reichardt !
Wittwe . Margaretha Wälpurga , eine
gchörue^ Mer m Wttbach ,
urittrzrichnetm Notar binnen

drei Monaten
geltend zu machen » widrigenfalls sie/
von der Erbschaft ausgeschlossen wür¬
den.

TauberbischofSheim, 2 . August 1881
Der Großh . bad . Notar :

Schweigert .
F .740 . 1 . Pforzheim . Benjamin

Eberle , lediger Schuhmacher von
Dietlingm , ist znm Nachlasse seines
VaterS Michael Eberle von Dietlingm
al» gesetzlicher Erbe berufen. Drrsffbe
befindet sich zur Zeit in der Fremde
und ist sein dermalrger Aufenthalt uu-j
bekannt , weßhalb er M Frist von

drei Monaten
zm Geltendmachung sein« Erbschaft-
anfprüche mit dem Anfügen anh« vor-
geladm wird , daß nach fruchtlosen
Umlauf der VsrladnngsfM daS Ver¬
mögt« lediglich Denjenigen zugewiesml
wird, welchen eS zukäme , wenn der
Vorgeladme zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Lebe» gewesen wäre.

Pforzheim , dt» 3. August 1881.
D « Großh . Notar :

Damm .

chmtifche , 6 Tafeln mit Böcken ,
Rohrstühle , 20 Eichholzstühle , 1 EK
kästen , 2 Elsschränke, 1 Serviett «
presse , 5 hölzerne und eiserne Kleider¬
stöcke, 2 Schirmständer . 2 Ofenschira
6 Spiegel und 1 Bild in Goldrahn.
2 Portrate in geschnitzten Rahme,
I Regulator , 13 Vorhänge mit Gaff
rien nnd Rouleau , 7 Kanapee , 11
zeugschrank , 3 Klciderschränke , 1 Kom-

, 8 PersonalbetttW
. WwlW mit Zubehör, 1 Liqnem-

und 1 SpMasten mit diversem Jicha'
6 Zeimnashalter und Theaterzetz
kästen , 2 Bluwenvaftii , 62 Brrrum
jsätzli 164 devtzrse Gläser , 38 Biv

" tr , 48 BierkiLge , 12 Liqueur-
» Waffprftäschen , 3 Ehämpagnerki
4 Maßtteche , Käjeglockm, Eissä
Salzfäßchen , Senfbüchsen, Stteiä
halt« rr.

Christoffel: 1 Huillrer , 67 Eßlöfj
angen-jmid 74 Gabeln , 4 Botleglöffel

Kaffeelöffel , 11 Auffanggabebi .
Silbbr : 2 Hmlli« , 5 Senf - und

>ahüstoch« behälttr , 12 Kaffeelöffel ,
uckertzlättcheu, 3 Mllchkännch» .
Versilbert: 18 Gabeln , 30 EßWch, ,

82 Tisch - u . Deffertmrffex mit « nßem
»eft, veAhiedmes Kupfer -, Messing -,
irm-. Blech-, Eisen- und PorMaM
cschirr, als : Buüdformen , Casscrolq
jratpftmntn , Kochhäfm, WaffernmeL

. 'lmtm , Teuer , Taffkn, Schüsseln rc.j
feMr 1 eisern« Kochherd , 1 Messen
putzMaschine» 2 Hackklötze . 1 Hacke , i
Aoricht mit Traychirbrett , 1 Ha
karren und Versthiedene

Mannheim, dm 2. August,1881.
Der Gerichtsvollzieher!

Schtüidl .
EktasrechtSpflege .

LÄMtttU .
F .693 . 2. Nr . 18110 . Karlsruhe .^

Johann Gottkeb Füll , Kellner vo
Sulzdach (OberamtS Backnang) , zu
hier wohnhaft > wird beschuldigt .
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
Eintritte m den Dienst des stehen
Heere » oder der Flotte zu entzieh
ohne Erlanbniß das Bundesgebiet
lasse» od« nach erreichtem militärp .
tigm Alt« sich außerhalb des Bmrdp
gebirtS cinfgehalte » zü haben. Berg
gegen 8 140 Abs . 1 Rr . 1 St . '

Derselbe mixd aufderselbe uuxd
Mittwoch Vln 28. Septbr . 1881,,

Vormittags 8' /r Ul
vor die Sttafkanmr « des <
zerichtS hier zur Hauptverhao _
.ade» . Bei unmtschutdigtemAnSbleiM
wird derselbe auf Grund d« nach Klz
der St .P .O . vo« dem Kgl . Obe
Backnang üb« die d« Anklage
Grunde liegenden Thatsacheu ans«
stellten Erklärung vom 14. Juli l. >
vtturtheilt werden.

Karlsruhe , de» 1 . August 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

F .716 .
' Nr . 580h . Ettlingen . Un- I

^
Urtheil

" ^

t« O -Z . 73 des Firmenregisters wurde Sektion Ht . J . -Nr . '
heute emgettagm die Firma : Rastatt . Durch kriegsgerichtliche -

„FreiHerrl . v . Babo sche Kunst - k„ ntniß vom 27. Juli , bestätigt a« !
gewerbltche Aostalt Frauenalb/d . I . . sind :
Inhaber der Firma ist : Freiherr Lam¬
bert Wilhelm v . Bado in Frauenalb .

Ettlingen , dm 2 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
Zwangsverüriqeriulg.^ F . 694 . 2. Mann

heim .

Fahrnißver-
steigemng.

Im BollstrecklingSwege w« den am
Dienstag dem 9. und Mittwoch
dem 10 . d . M . , jeweils Vormittags ?
9 Uhr anfangend , im städtischen La-

4.

d« Rekrut im 1 . OberschleW
Infanterie -Regiment Nr . 22 Bä
hardPrintzvonk
Altkirch im Elsaß ,
d« Musketier im 3. Bad . Jaks
terie - Regiment Nr . 111 .
Robmann von Schleithal ,
Weiffenburg im Elsaß ,
der Füsilier im 3. Badischen
fanterie-Regimeut Nr . 111 V
Becker II . von Langeufteu
Amt Durlach , und
d« Kanoni« im 2 . Bad .
Artillerie-Regiment Nr . 30
laus Kayservon Illingen ,
Diedeuhofen in Lothringen,

gerhause I-ir . 1. 4. (Kaufhaus) gegen ln evummaeiam für fahnenflüchtig
Baarzahlung öffentlich versteigert klärt und p . Becker II . in eme

1 Wirthschaftsbüffet , 1 nußb . Wirth -
schaftstheke , 22 Wirthstische , worunter
7 mit Marmorplatten , 1 runder Tisch ,
2 Spieltische , 5 Viereck . Tische , 2 Kü-

stvafe von500M .. dieUebrigen Ml
solche von je 160 M . verurtheilt w -o

Rastatt den 5. August 1881-
« onigl. Kommandantur -Gerichts

Druck uud Verlag der G . Braun ' sche » H o fb u ch dru ck er ei .
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